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V. nzemâàtt 

für die Wrzdiücefe Freiburg. 
I%ro. 4. Mittwoch den 15. Januar 4875. 

/ 

/ 
/ 

Die Pastoration der Gefangenen betr. 

I Nro. 1758. An den hochw. Clerus zu erlassen: 
, 3Bit Mm rnig beraub#, auf bm @rla# beg ergbifdiößidjm Orbinariatg born 2. ^e3(mber 1858 Mro. 9988: % ®ecl, 

fo/rge für in den Amtsgefängnissen Verhaftete betreffend, veröffentlicht im Anzeigeblatt vom 9. Dezember 1858 Nro. 23 auf- 
merksam zu machen. J
 Freiburg den 27. Dezember 1872. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. - 

Die christlich-socialen Blätter betr. 

Nro. 349. Wir bringen andurch die in dem Pastoralblatt für die Erzdiöcese München-Freising Nro. 1 enthaltene 
Empfehlung *) der „Christlich-socialen Blätter von Josef Schings, Aachen" zur Kenntniß des hochw. Curatclerus der Erzdiöcese. 

*) Die christlich- socialen Blätter von Jos. Schings stellen in den Nummern 9, 10, 15, 16 und 17 dieses Jahrganges die Blätter der 
social-democratischen Arbeiterpresse deutscher Sprache zusammen. Es sind ein und zwanzig und sie haben in runder Summe 50,000 Abon- 
nenten. Diesen Blättern und dieser Zahl gegenüber stehen die „christlich-socialen Blätter", das Eine, katholisch-sociale Centralorgan mit un- 
gefähr 2000 Abonnenten. So hat denn die gegnerische Presse, die ausschließlich sociale Fragen behandelt, um 48,000 Abonnenten mehr. 

Hierin liegt in traurig großartiger Weise repräsentirt die schauerlich sich mehrende Verbreitung der social-democratischen Ideen, das 
Ueberwuchern antireligiöser, antisocialer, revolutionärer Grundsätze, ein schreckliches Wachsen jener rothen Macht der Zerstörung, die alle Dämme 
der Ordnung und des Rechtes, der Wahrheit und der Sitte durchbricht und auf den Trümmern der Throne und Altäre den Thron des Pro- 
letariates aufschlagen wird. 

Mit Recht sagen die christlich-socialen Blätter „obschon im täglichen Umgänge mit dieser Presse, stehen wir gegenüber einem solchen (wie 
oben angeführt) Resultate ganz und voll unter dem drückenden Gefühle und zwar dem Gefühle tiefster Beschämung". Seite 264 Nro. 17. 

In diesem Ueberwuchern der Revolutions-Presse liegt ein gewaltiger Ruf an den katholischen Clerus, der als das Centrum der Macht 
der religiösen Ideen und Liebe in Mitten der socialen Bewegung steht, an ihn, der vor Allen berufen ist, die Fundamentalsätze der geoffen- 
barten Wahrheit und der christlichen Liebe als Grundpfeiler des socialen Gebäudes zu befestigen. Es liegt hierin ein kräftiger und lauter 
Appell an den katholischen Clerus, der als erstes und vorzügliches Band geistiger Einheit und Einigung auftreten soll gegen die Atomisirung 
der menschlichen Gesellschaft, an ihn, der dreifach thätig sein muß, wo der Gegner in allen Gebieten des socialen Lebens untergrabend auftritt. 

animer mehr tritt sie hervor aus dem Dunkel der gährenden Unzufriedenheit und der Verschwörung, die Armee des Hasses und des 
leides, immer offener sammeln sich die Wollenden gegen die Habenden. Sie kämpfen gegen göttliche und staatliche Ordnung, gegen Kapital 

und Glaube, gegen Könige und Geistliche. Beide wollen ihnen ja, wie sie sagen, den Himmel der Erde rauben. 
Nun wohl haben wir unsere festen socialen Grundsätze — sie liegen ja in unserer christlichen Welt- und Lebensanschauung: aber schwer 

wird ev, sie im Einzelnen immer richtig anzuwenden, im gegebenen Falle richtig zu entscheiden und zu rathen. Keines, auch nicht das un- 

b ^àendste und kleinste Dorf des Gebirges gibt es, wo nicht die Wellenanschläge gewisser „antisocialer" socialer Ideen sich beachten ließen, 
mifen ük boeß red# gut, baß immer me# wib aüfekiger ber Uebergang bon ber Bietn. ;nr @roß.3nbnfkie fid) boll&te#, erne %#tfad)e bie 
a e, auch die bescheidensten Lebenskreise berührt. Durch neue Gesetze und Freiheiten ändert sich mehr und mehr das ganze bürgerliche Leben; 
wieder eine Thatsache, die selbst die unbedeutendsten Verhältnisse beeinflußt. 
^ 4-a sind uns die christlich-socialen Blätter von Schings, bestellbar bei allen Posten um den geringen Preis von 2 fl. 20 kr. für's ganze 
^ahr, ein willkommener Lehrer, Freund und Rathgeber, welcher mit theoretisch und practisch reichem, für alle Lebenskreise wichtigem Inhalte 
uns entgegenkommt. Treten wir aufs neue Jahr in die Reihe der Abonnenten! Wir unterstützen damit ein vortreffliches Blatt, das alle Ge- 

uera Versammlungen der deutschen Katholiken der Vorjahre besonders auch die heurige in Breslau außerordentlich empfohlen haben. Wir er- 
füllen damit eine wichtige sociale Pflicht. 
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Im Interesse der insbesondere Seitens des hochw. Clerus gegenüber'den bestehenden Gefahren zu pflegenden -sittlich-religiö- 
sen, socialen Hebung des Volkes schließen wir uns dieser Empfehlung an. - 

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daß ein weiteres christlich-sociales Blatt in München.--îkhâieint: „Der Arbeiter- 
freund, Wochenschrift für alle Arbeiterklassen."*) " , 

Diese Zeitschrift ist in dem gleichen christlich-socialen Geiste, wie die erstere, gehalten, und eignet sich wegen ihrer popu- 
lären Sprache insbesondere zur Verbreitung in Bolkskreisen, bei den Mitgliedern des Handwerkerstandes und den Fabrikarbeitern 

Freiburg den 9. Januar 1873. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. \ 

Die Ausscheidung der s. g. unmittelbaren Fonds bctr. \ 
giro. 26,225. Kraft einer zwischen der Großherzogl. Staatsregierung und dem Erzbischöfl. Capitels-Vicariate abgeschlos- 

senen Ucbereinkunft vom 12. Februar l. I. ist aus den nach Ablösung der weltlichen Lasten verbliebenen Vcrmögensresten, \ 
a. der katholischen Schaffneien Heidelberg, Lobenfeld und Weinheim, \ 
b. des Kiauptschulfonds Heidelberg und des Partikularschulfonds Weinheim, 
c. bea éosterfonba $e^b(^berg ein für M%oUfcb ^^rc^(t4e ßcbürfi# ber ÿfd; bestimmter gonb unter bet 

Benennung „Pfälzer kathol. Kirchcnschaffnei" gebildet worden. 
Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar 1873 in Vollzug, von wo an statt der genannten 6 verschiedenen Fonds nur 

noch ein einziger unter dem cbenbczeichneten Namen bestehen und dessen Vermögen von den beiden kathol. Schaffneien Heidel- 
berg und Lobenfeld verwaltet werden wird. 

Der kathol. Schaffnei Heidelberg sind die Bcrmögcnsresle: 
- der vormaligen Schaffnei Heidelberg 

des Hauptschulfonds Heidelberg 
des Klostersonds Heidelberg 
der Schaffncrci Weinheim und 
des Partikularschulfonds Weinheim 

zur Verwaltung zugewiesen worden. , 
Die kathol. Schaffnei Lobenfeld wird diejenigen Vermögensobjecte fortverwalten, welche ihr nach Ablösung der weltlichen 

Lasten noch verblieben sind. 
Karlsruhe den 20. Dezember 1872. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
S chai b le. Schncpf. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Villingen, Decanats Villingen, (Pfarrei) mit einem Einkommen von beiläufig 1350 fl. 

Weingarten, Decanats Bruchsal, (wiederholt) mit einem Einkommen von 800 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdcssclben innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichcm Ministerium des Innern einzureichen. 

*) „Der Arbeiterfreund" erscheint jeden Sonnabend und kostet halbjährlich 18 kr. monatlich 3 kr. Bestellungen hierauf können bei den 
Postexpeditionen oder in München, Augustenstraße 31/3 gemacht werden. 
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II. 

Heuweiler, Decanats Freiburg, mit einem Einkommen von 800 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigsten Herrn Erzbis- 
th ums Verweser zu wenden. 

III. 

Sulz, Decanats Lahr (wiederholt), mit einem Einkommen von ungefähr 1300 fl. und der Verbindlichkeit, zum Ruhe- 
gehalt des resignirten Pfarrers für die ersten fünf Jahre des Pfründegenusses jährlich 500 fl. und von da 
ab einen jährlichen Beitrag von 400 fl. an die allgemeine katholische Kirchenkasse zu zahlen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
au Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben ans der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden, dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverweser vorgeschlagenen drei Bewerber den seitherigen Pfarrverweser Josef Sch mied er er 
in Pfullcndorf ans die Pfarrei Ottenhöfen, Decanats Ottersweier, designirt und ist derscbe den 9. Dezember v. I. dortselbst 
investirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Licl, Decanats Neuenbnrg, prä- 
scntirtcn bisherigen Pfarrer Ludwig Bundschuh in Liggeringen wurde den 12. Dezember v. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ottersweier, Decanats Ottcrs- 
weicr, prüscMirtcn bisherigen Pfarrer Franz Xaver Münzer in Bulach wurde den 17. Dezember v. I. die canonische In- 
stitution ertheilt. 

Dem von Seiner Dnrchlancht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Aasen, Decanats Villingcn, prä- 
sentirten bisherigen Pfarrer Engen Ei sc le in Gottmadingen wurde den 17. Dezember v. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Sipplingen, Decanats Stockach, 
dem bisherigen Pfarrer Johann Rep. Wursthorn in Bnßlingen verliehen und ist derselbe den 23. Dezember v. I. dort 
investirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Dürrheim, Decanats Villingcn, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Wilhelm Weber in Horben wurde den 30. Dezember». I. die canonische Institution ertheilt. 

Diensternennung. 

Vom venerabeln Landcapitel Meßkirch wurde Pfarrer Emmanuel Bold in Worndorf zum Deflnitor gewählt und 
durch Erlaß Erzbischöfl. Capitels-Vicariats vom 27. Dezember v. I. Nro. 10,256 bestätigt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 2. Dezember v. I.: Karl Steurer, Vicar in Stetten b. L. i. g. E. nach Ibach. 
Den J2. Dezember v. I.: Rudolf Tritschler, Vicar in Bnßlingen i. g. E. nach Sipplingen. 

Ferdinand Gicßlcr, Pfarrverweser in Heudorf i. g. E. nach Büßlingen. 
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Den 12. Dezember v. I.: Ignaz Bechtold, Pfarrvcrweser in Sipplingen i. g. E. nach Liggeriugen. 
Den 19. Dezember v. I.: Friedrich Reinhard, Bicar in Hardheim i. g. E. nach Höpfingen. 

Josef Rho mb erg, Pfarrverweser in St. Georgen i. g. E. nach Ewattingcn. 
Heinrich Zimmer mann, Pfarrverweser in Todtnau i. g. E. nach Schwarzach. 
Julius En giert, Bicar in Waibstadt i. g. E. nach Michclbach. 

Den 2. Januar l. I.: Wilhelm Harringer, Caplaneiverweser in Nendingen als Pfarrverweser nach Göschweilcr. 
Victor Kolb le, Vicar in Storzingen als Pfarrverweser daselbst. 

Profeßablegung. 

In dem ehrwürdigen Frauenkloster Zofingen in Constanz legte am 16. Oktober v. I. Profeß ab: 
Maria Pia (Amalie) De sa g a von Breisach. 

Sterbfall. 

Den 25. Dezember v. I.: Franz Xaver Kitzinger, Definitor, Pfarrer in Storzingen. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Den 8. August: Hauptlchrer Ignaz Klump als Organist, Bürger und Schuster Josef Krampfart als Meßner und Glöckner 
an der Pfarrkirche in Vimbuch. 
Hauptlchrer Ferdinand Koppel als Organist an der Pfarrkirche in Aftholderberg. 
Bürger und Landwirth Johann Münzer als Meßner und Glöckner au der Pfarrkirche in Pfohren. 
Hauptlchrer H. Hirt als Organist an der Pfarrkirche in Obercggingeu. 

Den 14. August: Bürger und Landwirth Balthasar Strittmatter als Meßner und Glöckner an der Kapelle in Bergöschingen 
Pfarrei Hohentheugcn. 

Den 29. August: Hauptlchrer Georg Halter als Organist au der Pfarrkirche in Weiher, Amts Bruchsal. 
(De» 5. Septbr.: ^0)1^ Sudan %nr; a(g Organist, DKeBner unb OWner an ber ^farrtir^^e in %e^^^enan^ieber^a. 

Hauptlchrer Leo Sink als Organist an der Pfarrkirche in Völkersbach. 
gran* %aücr 61^^016 a(g Organist an ber 8iüamrd)e in 0ul^^etln, ^farrei ^ugstetten. 

Webermeister Peter Urban als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Kadclburg. 
Den 19. Septbr. : Hauptlehrer Leopold Walter als Organist au der Pfarrkirche in Lauf. 
Den 24. October: Georg Schrödelsecker als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Heddesheim. 
Den 7. Novbr. : Bürger und Landwirth Lorenz Stehle als Meßner und Glöckner an der Kapelle in Taisersdorf, Pfarrei 

Großschönach. 
Den 14. Novbr. : Hauptlchrer Wilhelm Seitz als Organist au der Pfarrkirche in Eicrsheim. 

Lehrer Theodor Schienle als Organist, Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Steiuhilbcn. 
Den 21. Novbr. : Bürger und Landwirts, Josef Andreas Kuörzer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Obcrwittstadt. 

Hanptlehrcr Ludwig Staab als Organist an der Filialkirche in Waldhausen, Pfarrei Limbach. 
Den 28. Novbr.: Hauptlchrer Johann Benz als Organist an der Pfarrkirche in St. Georgen. 
Den 5. Dez.: Hauptlchrer Eduard Maier als Organist an der Pfarrkirche in Kirchen. 

Hanptlehrcr Nikolaus Kretz als Organist an der Pfarrkirche in Neuthardt. 
Den 12. Dez.: Lehrer Joachim Türk als Meßner Glöckner und Organist an der Pfarrkirche in Bittelbronn. 

Hauptlehrer Otto Leiblein als Organist an der Pfarrkirche in Wieden. 

Beiträge zum Bonifaciusverein victsdirector Litschgi 45 fl. ; pro November u. Dezember 103 fl. ; 
von^21. September bis mit 31. Dezember 1872. Legat des f Rebmanns Lorenz Roth abzüglich der Accise, Thei- 

Stadt Freiburg: Bonifaciusverein der Münsterpfarrei lungskosten rc. 251 fl. 55 kr.; Hr. Official u. Domcapitular 
pro October 150 fl., darunter von Ungenannt durch Hrn. Eon- Dr. Orbin 25 fl.; Hr. Domcapitular Weickum 10 fl.; I. M. 
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20 ß.; $t. Qrbiuariatg«%ßeßor 8raut% 5 ß.; $r. Secretür 
Vögele 5 fl.; Hr. Dompräbendar Schmitt 2 ß. 36 fr.; Ge- 
leQenDerein pro IV. Quartal 4 ß. 42 fr.; Beitrag bcr ÜRün« 
stersigristen pro December 42 fr. ; Frl. Crcsccntia Manch 30 kr. 

^ecauat Bi^ofë^eim: &ü(#im 4 ß. 40 fr.; Di« 

sielhausen 1 ß. 36 fr.; Hochhausen 5 fl. u. 4 fl.; Königs« 
fjofen 25 ß.; ^euf^eim 9 ß. 30 fr.; BScrbad) 7 ß.; ßierg« 

heim 6 fl. 
Decauat Breisach: Umkirch, Opfer pro 1872 2 fl.; 

Ebnet, Bonifaciusverein 7 fl. 24 fr., Hr. Vicar Meyer 30 fr. ; 
Scfbfird), Sf)creg u. %ofa %inber(c 2 ß. 20 fr.; Abringen 
7 fl. 30 fr. ; St. Georgen 10 ß. 30 fr. ; Oberrimsingen, Boni« 

faciugoerein 28 ß. ; (Brunern 4 ß. 32 fr. ; St. Srubpert 15 ß. 
27 fr. ; Ebringen 2 fl. 18 fr. ; Oberrimsingcn 4 fl. ; Feld- 
kirch 13 fl. 

Decauat Bruchsal: Bruchsal, Pfarrei ad B. M. V. 

25 fl. 30 kr.; Weingarten 4 fl. 54 fr. 
Decauat Buchen: durch die literar. Anstalt von Hard- 

heim 11 fl. 30 kr.; Brctzingen 4 fl.; Höpfingcn3 fl. 30 fr.; 
Buchen pro III. Quartal 10 fl. ; Erfeld 19 fl. 30 kr. ; Piilf- 

ringe» für bie SKiRion in %ubo(fßabt 7 ß. 13 fr.; Bringen 
(durch Hr. Pfv. Diefenbach) 3 fl. ; Höllerbach 16 fl. ; Gericht- 
sletten 8 fl. 

Decauat Consta uz: Coustanz, Spitalpfarrei 25 fl. 

21 fr. (durch die Red. d. Kbl.) 9 fl. 
Decanat Endingeu: Nicderhausen (d. d. Redact, d. 

Kbl.) 3 fl.; Wyhl, Bonifaciusverein 9 fl. 12 fr.; Sasbach 
a. Rh. 7 fl. 42 fr. ; Burkheim 6 fl. 

Decanat Engen: Binningen, Rosenfranzverein 5 fl. 

30 fr.; SBeiterbingen, Opfer 1 ß. 39 fr., grau oon $oru« 
ßetn 12 fr., ÿr. Director Bliest 1 ß., aug beut Bfarr%ang 
1 fl. 9 fr. 

Decanat Ettlingen: Sulzbach 6 fl. 24 fr., durch 
die Redact, des Kirchcnbl. von Carlsruhe Ungenannt 5 fl. 

50 fr.; 8. in 8. 4 ß. 10 fr.; BiHfergba# 6 ß.; Bufenba# 
35 fl. ; Durlach 10 fl. ; Ettlingenweier 4 fl., Ettlingen 12 fl. 
9 fr.; Karlsruhe 35 fl. 42'/- fr., 4 fl. 18 fr., 2 fl. 30 fr., 
18 fr.; m# 6 ß.; Stupfe# 16 ß. 30 fr.; SüöHbronn 
4 ß. 2 fr. ^ 

Decanat Freiburg: Heimbach, Hr. Pfr. Löffel 1 fl. 

24 fr. ; Neuershausen (durch Hr. Pfr. Wagner) pro 1871 — 
1 fl. 45 fr. ; Zähringcu pro 1871 — 3 fl. ; Holzhauscn pro 
1871 _ (bi# &r. #. @41(1) 3 ß. 30 fr. ; ^lottert# 

pro 1872 — 22 ß.; Meu^e 2 ß. 30 fr.; ßcrbern 5 ß. 45 fr.; 
Elzach 9 fl.; Waldkirch 40 fl. 21 fr.; Emmendiugcn 10 fl. 
20 fr.; $eimba4 5 ß.; 3%ingen7 ß.20fr.;Bu#I; 3 ß. 
36 fr.; $o4borf unb $r. #. ßaug 7 ß.; Qberßmongmalb 
1 fl. 24 fr. ; Oberbiederbach 7 fl. 3 fr. ; Blcichheim 1 fl. 45 fr. ; 

Oberfpi%enbaO 4 fr.; $ugßetten 2 ß. 20 fr.; %euerg^aufen 
4 fl. 40 fr.; Oberwinden 11 fl.; Untersimonswald 17 fl. 

Decanat Geisingen: Unterbaldingcn 24 fl.; Aulfingen 
3 ß. 9 fr., $r. #. Braun 1 ß. 39 fr.; ßattingen 1 ß.; 
Kirchen 2 fl. 22 fr. ; Geisingcn, Hr. Pfv. Marguart 5 fl. 36 fr. ; 
Stetten, Hr. Pfv. Reinold 4 fl. 40 fr. ; Möhringen, (durch d. 

5Reb. b. 8ir4enbl.) $r. Stbtpfr. 8uttruß 5 ß.; Uppingen 57 fr.; 
Jmmendingen 1 fl.; Biescndorf 36 fr.; Kirchen 4 fl. 6 fr. 

Decanat Gernsbach: Lichtenthal 17 fl. 24 fr. ; Oetig- 

heim (durch Hr. Pfr. Krum) Legat der Margaretha Kraft von 
Griinsfcld mit der Bedingung, daß die Empfänger ihrer im 
Gebete gedenken mögen, 350 fl. ; Weihnachtsgeschenk von einem 
Ungenannten aus St. eine preußische Creditactie ad 25 Thlr. 
— 43 fl. 45 fr.; Rotheufcls 10 fl. / 

Decanat Hegau: Gailingen, Hr. Destnitor Pfr. Rutsch- 

mann 7 fl. 
Decanat Heidelberg: Nußloch 18 fl.; Heidelberg 1 fl.; 

Mannheim (durch Hr. Caplan Nörbcr) 41 fl. 
Decanat Rlettgau: durch die Redact, des Kirchcnbl. 

Don: Büfß 8 ß. 28 fr.; Dcgernau 1 ß. 10 fr.; (gingen 
15 ß. 28 fr. 

Decauat Wr: #üf(en, $r. Bfr. ^tter 3 ß. 44 fr.; 

Lahr, Hr. Stdtpfr. Förderer 4 fl. 40 fr.; Ringsheim 3 fl. 
20 fr. 

Decanat Lauda: Boxberg 1 fl. 42 fr., Jmpfingen 

14 fl. 30 kr.; Unterwittighausen 80 fl. 50 fr.; Oberwittig- 
hausen 20 fl. 

Decanat Linzgau: Leutkirch 3 fl. 10 fr.; Großschöu- 
ach 4 fl.; Hödingen 7 fl.; Homberg 2 fl.; Ueberlingen (durch 

$rn. Beucßc. ßaufer) 12 ß. 36 fr.; $epba# 5 ß. 
Decanat ^e6fir4: ßr. Dec. ÜRar« 

tin 9 ß. 20 fr.; Seibertingen, $r. Bfr. 8o4 56 fr.; Bietiu« 
gen, $r. Bfr. Qe^ëfe 2 ß. 20 fr.; gReßfird), $r. Bicar $eu« 
borf 2 ß. 20 fr.; Sautborf, $r. Bfo. Su# 4 ß. 40 fr. 

Decanat Mosbach: Dallau 44 fr.; Neckargerach 2 fl. 
32 fr.; Lohrbach 2 fl.; Waldmühlbach 10 fl. 18 fr.; Eberbach, 

Jakob Weihrauch 1 fl. 10 fr.; Billigheim 21 fl. 30 fr. 
Decanat Mühlhausen: Ersingen 7 fl.; Mühlhausen 

58 fr.; Schellbronn 36 fr.; Tiefendronn 1 fl.; Neuhauscn 9 fl.; 
Pforzheim 3 fl. 

Decanat Neuenbnrg: Ballrechteu 10 fl.; Bürgeln 

45 fr.; Bamlach 4 fl.; Liel 3 fl. 
Decanat Offenburg: Offenburg 5 fl. 23 fr.; Bühl 

(durch Hrn. Dec. Schwcndemann) III Quart. 12 fl. 6 fr.; 
Petersthal von D. v. P. 12 fl.; Durbach 15 fl. 35 fr.; 
Offenburg, durch Hrn. Stadtpf. Pclissier 70 fl.; Obersird) 

26 ß. 15 fr. 
Decanat Ottergmeier: Bü# Stabt pro IH. Quartal 

5 fl. 37 fr. ; Rcnchen 13 fl. 30 fr. ; Otterswcicr 16 fl. 48 fr. ; 

S(#ar# 3 ß. 30 fr.; Ottergmeier 11 ß. 18 fr.; Sagba# 
3 ß. 56 fr.; BSintergborf 5 ß.; Blagg^rß 9 ß.; Sin^eim 4 ß.; 
Blintergborf 2 ß. 44 fr.; Steinba^ 10 ß. 30 fr.; BSeitenung 
3 ß. 48 fr.; Oengba# 9 ß.; U(m b. O. 25 ß.; 6iMa( 
3 ß. 30 fr.; Sanbmeier 8 ß.; #eru 2 ß. 30 fr.; Äf#meier 
2 ß. 20 fr.; ßonau 28 fr.; iReufaÿ 4 ß. 40 fr.; BSaWm 
2 fl. 20 fr.; Vimbuch 1 fl. 30 fr.; Großweicr 1 fl.; Unzhurst 

2 fl. 30 fr.; Sasbachwaldcn 5 fl.; Erlach 2 fl. 13 fr.; Thicr- 
garten 8 ß. 10 fr.; Sauf 7 ß.; %en4eu, gr(. ganug ^iegter 
30 fr.; Stollhofen 7 fl. 40 fr.; Mösbach 5 fl. 

Decanat St. 8eon: %auenberg 17 ß.; 8irrta^, Boni« 
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fasiusoemn 19 ß. 30 fr.; Gppiugen i ß. 45 fr.; Dfauenberg 
4 ß. 

Dccanat Stockach: Liptingen 7 ß. 45 fr.; Ludwigs- 
hafen 1 ß. 45 fr.; Sipplingen 3 fl. 50 kr. 

Dccanat Stüh singen: Bettmaringen 13 fl. 5 fr.; 
Altglashütten 3 fl.; Birkeudorf, Gemeinde 2 fl. 12 fr.; Lem- 
bach 3 fl. 

Dccanat Triberg: Furtwangcn pro II. Halbjahr 18 fl 
56 fr.; Boss# 6 ß. 9 fr.; gi^ba# 2 ß. 30 fr.; S#m# 
11 fl. 30 fr.; Triberg 5 fl.; Niedcrwasser 4 fl. 28 fr. 

Dccanat Villingen: Achdorf, Katharina Reiser zu 
einer Ännioerfarmeßc in einer norbbeut#m ^ifßonSfirc^e 
50 ß. 10 fr.; 9üebbö^rlngen 7 ß. 16 fr.; BiHjrenbad), bon 
mib durch Hrn. Pfr. Thummel 6 fl. 45 fr.; Villingen 6 fl 
50 fr.; Slafen 5 ß. 26 fr.; {Reifesßngen 10 ß. 48 fr.; Bturn. 
berg, ©emeinbe 8 ß. 23 fr., &r. Bfu. ßeßer 2 ß.: S#,eu, 
^4 mis gi(iaf ßina^ 12 ß. 8 fr.; Bfo^en, BonifaciuSuerein 
25 fl. 13 fr.; Schöneubach mit Linach 8 fl. 30 fr. 

(Decnnnt Sßaibstabt: Ba^fctb 6 ß. 12 fr.; Bargen 
4 ß.; Ci^eim 58 ß. 29 fr.; effe^ 10 ß. 33 fr.; (Brom. 

W 4 ß.; 16 ß. 14 fr.; muer 3 ß. 30 fr.; SMi# 
f)«u]'en 5 fl. 50 fr.; Obcrgimpcrn 5 fl.; Rothenberg 11 fl.; 
©inßbeim 26 ß. 56 fr.; Spcc^a# 16 ß.; 3u;en^aufen 1 ß. 

(Dccanat 830^0^: Berau 56 fr.; Bernau 5 ß. 
53 fr.; Btrnborf 20 ß.; Gurtweil 8 fl.; Hänuer 7 fl. 12 
kr.; Hochsal 30 fl. 57 fr.; Höchenschwand 3 fl.; Krenfingen 

1 ß-; l'uttingen 5 ß. 40 fr.; mbem# 2 ß. 42 fr.; Mög. 
gcuschwihl 1 fl. 30 fr.; Untcralpfen 15 ß.; Unteribach 1 fl. 
45 fr.; Basbfi# 1 ß. 45 fr.; mibS# (bur^ $m. Gaps. 

Birfenmeier) von fathol. Dienstboten und andern Gutthätcrn 
20 ß.; B3ei^^eim 2 ß. 30 fr.; mibS#, Bonifa^iuSDerein 6 ß. 

(Decauat 83affbürn: SBaßbürn 22 ß. 
Oecanat B3ein^eim: 2Bafb# 36 fr. u. 1 ß. 43 fr. 
(Decanat %Biefent^af: ^äg pro I (Semester 18 ß.; 

Holstein 15 fl. 28 fr.; Obcrschwörstadt, Hr. Pfr. Bauer 1 fl.; 
bitto 1 fl.; Todtnauberg 5 fl. 15 fr.; Schönan 71 fl.; Ricken- 
ba4 12 ß.; aeü 5 ß. 36 fr.; ßäg 19 ß. 12 fr.; SobtmooS 
4 ß. 45 fr.; 3ßein 6 ß. 40 fr.; Bfiaßfn 3 ß.; OberMmör» 
ßabt 1 ß. 34 fr.; Deßingen 1 ß. 45 fr.; ÜRurg 9 ß.; Stetten, 

Rat^^reiber 9tupp 2 ß. 20 fr., Ungenannt 1 ß. 10 fr 
Valeria B. 1 fl.; Kleinlaufenburg 4 fl. 

Dccanat Sigmaringen: Liggersdorf 4 fl. 50 fr • 
©igmaringenborf 30 ß.; RfoßerWb 14 ß.; ein^art, buré 
$r. Bfr. ganser 3 ß. 20 fr. ; Bereu#! 3 ß. 27 fr. ; %b# 14 ß. 

Dccanat Beringen: Benzingen, Hr. Pfr. Nopper 
4 fl. 40 fr.; «straßberg, Hr. Pfr. Back 23 fl. 20 fr.; Vc- 

ringcnborf, $r. (Beißt. mt^ Dr. (Geringer 7 ß.; 3nneringen, 
§i'. Pfr. Mayer 7 fl.; Langcncnslingen, Hr. Vicar Winter 2 fl. 
20 fr.; ^ar#!#, $r. Decan non Om 7 ß.; Bedingen, 
(buiif) die Red. des Kirchcnbl.) 3 fl. ; Langenenslingen 15 fl. 
10 fr.; Frohnjtetten 2 fl.; Trochtelfingen 10 fl.; Steinhilben 
10 ß. 51 fr.; Oemeinbe 7 ß. 59 fr., Aeiüaen, 
pflege 10 fl. 

Born Ausland: Schaffhanscu 20 fl. ; Basel (durch fath 
Pfarramt) 66 fl. 40 fr. ^ 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 

Wm|t. &r. Gr3biSi^umsocrmefer Dr. Bo^ar u. ßübef 
25 Hr- Official Domcapitular Dr. Orbin 15 fl - Ar 

%^^^utar S^mitt 10 ß.; $r. Domcapifutar B)éidum 
10 fl.; Çr. »omcapitutar Dr. KG,», 10 fl.; Hr. Domrapi. 

» au Karma» 10 ft ; Hr. Crisis. Rath Stabtpfamr Slrrhle 
10 fl., Hr. Domprübendar Boulanger 6 fl.; Hr. Assessor 
Kranth 5 fl.; Hr. Kanzleidirektor Dr. Maas 4 fl - Hr. Secre- 
tär Vögele 2 fl. 42 fr.; Hr. Registrator Eckhard 2 fl - Hr 

Registrator ßügefe 1 ß. 30 fr.; ßr. %eoi,'or ^aberforn 3 ß' 
Or. Rebifor Dirrser 2 ß.; ßr. Debitor $öd 1 ß.; ßr. %nl 

infpeftor 8. Gngeßer 3 ß. 30 fr.; ^ Bermaster Stars 3 ff 
$r. Ran# ßnöqer 1 ß.; $r. ßanßiß Sk#r lg 
Sanjtiit Becker 18 fr.; Hr. Verwalter Bollin 3 fl; Hr'Dec 

Gtabtpfarrer $eber(ing 8 ß.; $r. Bfarrbermefer Bentter 2 ff 
$r. Dompräbenbar S^mei^er 2 ß.; ßr. Domprüb. Stbmitt 
4 ß.; &r. GonbictSbireftor Sit^gi 3 ß. 30 fr.; &r. gfcprtitor 

r. Braun 3 fl. 30 fr.; Hr. Repetitor Rudolf 2 fl - Ar 

Gooperator 8#! 1 ß. 10 fr.; $r. Dompräbenbar$aufer3ß.: 
Çr. Repetitor Dehm 30 fr.; Hr. Domprübendar Wanner 7 fl - 

Benefit Bteier Iß. 10 fr.; $r. Gooperator ÄWer 

^ ^ ^ ^ Orator ^joiD 1 fl. lij kr. 

$r. ©tabtpfarrer Bo^ in ^a^ 5 ß.; #rrb. süsser 
unb ©emetnbegheber in Bremgartcn 4 ß.; arogingen 12 ff 
13'/, fr.; ^un^^ngen 3 ß.; Durta^ 2 ß.; Gtttingen 13 ff - 
Gtttingenmeicr 3 ß.; Garfsru^e 50 ß. 35 fr.; Stupfe# 3 ß! 
lo fr. ; Völkersbach 3 fl. 5 fr. ; Weingarten bei Durlach 5 fl. 

1 5 ß-; ^Krrj^ausen 5 ß. 10fr.; S#r;,ngen 1 ß. 35 fr.; 8^ 5 ß. 9 fr.; gi#, 
M 2 ß. 12 fr.; (BremetsbacS 1 ß. 45 fr.; %iebermaßer 2 ß 

1 fr.; ^enneubronn 15 ß. 13 fr.; %i(fenba^^ 2 ß. 38 fr - 
mnßerpfarrei greibnrg 19 ß. 19'/, fr.; #0^04 17 ß! 
30 fr. ; Hondiugeu 1 fl. 10 fr. ; Biengen 6 fl. 54 fr. ; Wyhl 

0 « ^2^'' Breiburg 5 ß. 5 fr.; 9###^ 3 ß.; Gbnet 3 ß. 1 fr.; St. Uh# 1 ß. 30 fr.; Günters, 
tl# 6 fl- 30 kr.; Merdingen 1 fl., Gottenheim 2 fl.; I. 
S. hier ein Pack Baumwolle; Staufen 5 fl.; Schlatt 5 fl 
45 fr., non ba ex veto ;u einem ßfeibe für ein armes 8inb 

^r. ; Ebringen 11 fl. ; Grunern 4 fl. 40 fr. ; Bam- 

^"^'8 Wer 3 ß., Sfpot^efer tapferer 
ent Pack Kleider, I. B. K. ein Pack Baumwolle; Niederrimsingen 
1 P- 10 kr-; Hofpfarrei Bruchsal 12 fl. 40 fr.; durch die 
Redaction des fathol. Kirchcnblattes : Reichenau - Münster 5 fl 
&r. Stabfpfarrer ßuttruff in mengen 3 ß. 10 fr., aus 
Sabeu 52 fr.; Hr. Pfr. Weyland von Zähringcn 1 fl. 7 fr - 

Oberfimonsmalb 1 ß. 45 fr.; St. Zrubpcrt 7 ß.; ©kinenJ 
ßabt 2 fl. ; Eschbach, A. Staufen 1 fl. 30 fr. ; Frau Sahnen» 

Bermaster^^a^ in Diirr^eim ein Bad Leiber u. ein Büd^^en 
Gotifect; graut. M. Schaubinger hier 8 Paar wollene Strümpfe. 

«à * «à, ber S. ch.» B»chdr»àei i» zr,àr,' 


